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CIESZYN. (Die Wahlen in den Schles. Sejm) 
sind für den 11. Mai anberaumt worden. In 
Cieszyn herrscht bezüglich der Wahlvorberei- 
tungen vorläufig in allen Parteilagern noch volle 
Ruhe. Es ist aber vorauszusehen, daß es dies- 
mal auf der ganzen Linie zu harten und leiden- 
schaftlichen Kämpfen kommen wird. Der Wahl- 
kreis Cieszyn — Bielsko — Pszezyna — Rybnik 
wählt 18 Abgeordnete. 


— (Todesfall). Am Freitag starb im 52. Le- 
bensiahre Frau Olga Sussmann, Witwe 
nach dem Inhaber des bekannten Zahnateliers 
Karl Sussmann. Die Verstorbene wird zur Be- 
Stattung nach Troppau überführt. 


KS (Jahresversammlung des Kuratoriums des 
Elisabethinerinnen-Spitales in Cieszyn.) Dem Jalı- 
resberichte entnehmen wir folgendes: Im Jahre 
1929 wurden in das Spital 1591 Kranke, also um 
654 Kranke mehr, wie vor dem Kriege im Jahre 
1913 aufgenommen. Die Anzahl der Verpflegs- 
tage beträgt 49.584. Der durchschnittliche Belag 
war 135 Kranke pro Tag. Die Anzahl der Opera- 
tionen beläuft sich auf 512, also um 303 mehr, 
wie vor dem Kriege. Patienten 2 Klasse waren 
59, davon 41 selbstzahlende. Für Unbemittelte 
haben die Anstaltärzte 1126 unentgeltliche Ordi- 
nationen erteilt. Wegen sehr hohen Renovie- 
rungskosten im Betrage von 61.000 Zt wurde das 
Spitalsbudget mit einem Defizit geschlossen. 
Das Kuratorium dankt hiemit allen Wohltätern 
des Spitales, welche zur Erhaltung dieser nütz- 
lichen und notwendigen Anstalt irgendwie bei- 
getragen haben. 


— (Bürgerklub Cieszyn.) Das gesellschaftli- 
che Ereignis des diesjährigen Faschings wird 
die in den Saallokalitäten des Hotel Hirsch statt- 
findende Klubveranstaltung am Faschingsmon- 
tag, den 3. d. M. bilden, welche unter der Devise: 
»Dancing am Strand und Künstlerrummel“ unter 

er Mitwirkung der Troppauer Operette um 21 
Be beginnt. Allfällige Reklamationen bezüglich 
nladungen werden in der Klubkanzlei, Hotel 
Hirsch, entgegengenommen. 


— (Verbot der Benützung der städt. Turn- 
halle für Tanzieste). Das Schuldepartement der 
schles. Wojwodschaft hat die Benützung der 
Turnhalle in der Hassewicz-Schule für Ball- und 
sonstige Tanzunterhaltungen verboten. Es wird 
nunmehr seitens der Stadtgemeinde doch an 
einen Kinobau gedacht werden müssen, damit 
der Rathaussaal frei werde, Finen diesbezügh- 
chen Antrag hat bekanntlich schon vor drei 
Jahren in der Schulkommission des Gemeinde- 
Ausschusses Red. Reichmann eingebracht, doch 
nat der damalige Finanzreferent eine ablehnende 
Haltung eingenommen, weil der Gemeinde an- 


geblich ‚für diesen Zweck keine Geldmit 
‘Gebote stünden. ittel zu 


— (Spenden) Der Freiw. Rettungsgesell- 
schaft Cieszyn sind noch folgende Spenden zu- 
gekommen: Als Kranzablöse für Herrn ko Ga 
Szczyk von H. Jon Rucki, Restaurateur 20 

» von Familie Struhal 20 Zł. Von Herrn Paul 
wy. Sinek an Stelle eines Kranzes für Herrn 

trzian Eugen 100 Kez. Von Herrn Alois Schopf, 
Restaurateur, an Stelle eines Kranzes für Herrn 
Gaszezyk 25 Z}, für Herrn Domzol 15 Zł. Die 
Freiw. Rettungsgesellschaft spricht den P. T. 
Spender hiemit den herzlichsten Dank aus. 


Lokales 


-der diesjährige Maskenball des isr. 


Sonntag, den 2. März 


— (Kränzchen des Männergesangsvereines 
„Frohsinn“.) Für Samstag, den 1. März, ladet 
der Männer-Gesangverein „Frohsinn“ alle seine 


: Gönner und Freunde zu seiner Faschingsunter- 


haltung herzlichst ein. Diese findet im Saale des 
Hotel „Goldener Ochs“ in Cieszyn, %9 Uhr 
abends statt. Heitere Männerchöre sowie humo- 
ristische Vorträge werden auch den Nichttänzern 
viel Vergnügen bereiten. ` Erwünscht ist nur 
Straßenkleidung, da diese Veranstaltung mehr 
den Charakter eines wirklich gemütlichen Unter- 
haltungsabends tragen soll. 

— (Maskenball des isr. Krankenpilegevereins 
Cieszyn.) Im Mittelpunkte des Interesses steht 
Kranken- 
pflegevereines, der — wie gemeldet am 8 
März in den Saallokalitäten des Hotels „Brauner 
Hirsch“ stattfinden wird und zu dem 
die Vorbereitungen des Komitees in vollem 
Gange sind. Es wird eines der schönsten und 
buntbewegtesten Maskenfeste werden, die wir 
in den letzten Jahren überhaupt in Teschen ver- 
zeichnen konnten. Sprühende Laune und origi- 
nelle Ideen werden dem Feste ihre Signatur ge- 
ben, eine Überraschung wird die andere ablösen. 
Das Komitee ist eifrig damit beschäftigt, dem 
Balle einen würdigen Rahmen zu geben und 
den Besuchern gute, gemütliche Unterhaltung zu 
sichern. Es ist insbesondere dem Komitee ge- 
lungen, eine hervorragende Musikkapelle für den 
großen Saal und für die Bar zu gewinnen. Bar 
und Buffet (mit erstklassigen Erfrischungen) 
werden in eigener Regie geführt. Der Masken- 
einzug wird sich zu einer wahren Revue hei- 
teren Balltreibens gestalten. Es wird übrigens 
mit einem Massenbesuche aller Kreise gerechnet, 
schon im Hinblick auf den wohltätigen Charak- 
ter des Festes, dessen Erträgnis den armen 
Kranken dienen soll. Die allgemeine Losung 
lautet daher: Erscheinet alle beim Maskenball 
des isr. Krankenpflegevereines! 


CECH.-TESCHEN. (Festsitzung der Bezirks- 
vertretung.) Am Freitag den 7. März um 10 Uhr 
vorm. findet aus Anlaß des 80. Geburtstages des 
Präsidenten Masaryk eine Festsitzung der Be- 
zirksvertretung statt. 

— (Todesfall) Der emer. Stadtkassier Herr 
Fr. Augustin, ist nach kurzem, schweren 
Leiden im 55. Lebensjahre gestorben. Er ist vor 
längerer Zeit nach vieljähriger belubter Dienst- 
zeit in den Ruhestand getreten, Die Beerdigung 
fand Dienstag unter zahlreicher Beteiligung statt. 

— (Kleiderdiebstahl). Bei dem Schneidermei- 
ster Drozd in der Ostrauerstraße wurden aus 
einem versperrten Kasten 7 Paar Hosen und 6 
Westen gestohlen. Dem Revierinspektor Cyron 
gelang es, den Täter in der Person des Vaganten 
Sch. aus Tschech.-Teschen festzustellen, bei dem 
nunmehr ein Teil der gestohlenen Sachen gefun- 
den wurde, Die übrigen hatte er bereits verkauft. 
Gegen Sch. wurde die Strafanzeige erstattet. 
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Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 
Spazierstöcklein im Kreise und erzählte: „Panie 
Dobrodziejiu! Haben Sie das Neueste gehört? 
Der Düsseldorfer Mörder sitzt schon...“ — 
„Was Sie nicht sagen! Hat man ihn wirklich 
hier erwischt?“, staunte ich. — Niedopytalski 
wehrte ab. „Panie Dobrodzieiu, lassen‘s a Men- 
schen doch ausreden. Der Düsseldorfer Mörder 
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sitzt sclıon seit Monaten unerkannt in irgend 
einem dortigen Kaffeehaus und auf einmal ver- 
breitet sich das Gerücht, man habe ihn im 
„Braunen Hirschen“ in Teschen gesehen.“ — 
Ich lachte und zog einen Zettel aus der Tasche, 
Hab auch von dem Stumpfsinn gehört“ — sagte 
ich. — „Sehen Sie mal, was mir da für eine 
„Warnende Warnung“ zugesendet wurde: 

Hier in unserm kleinen Städtchen — Gruselts 
allen blonden Mädchen, — Denn der Düssel- 
dorfer Mörder — hört! — Ist in Teschen einge- 
kehrt. — Überall mahnt man mit Beben, — Daß 
wir abends rasch ins Bett, — Denn er hab's 
selbst angegeben, — Daß er viele mordern tät! 
— Alle Leute sind voll Schrecken, — Überhaupt 
die jungen Leut, — Denn sie wollen doch noch 
„leben“, — Und nicht sterben vor der Zeit! — 
Darum Achtung, junge Damen, — Die in Ehren 
Ihr erblondet, — Weicht ihm aus, in Himmels- 
namen, — Daß Ihr nicht den Tod gar fondet! — 
Au! Hu! — - 

Niedopytalski bog sich vor Lachen. „Pa- 
nie Dobrodzieju“, sagte er, „die Leute wer- 
den noch ganz plemplem werden mit der blöden 
Panik vor dem Düsseldorfer Mörder. Kommt 
neulich spät abends ein Herr auf den Bahnhof 
gelaufen und ersucht einen der Eisenbahner, 
dieser möge doch mitkommen, denn im Park 
vollziehe sich zweifellos ein schauerliches Ver- 
brechen. Er habe im Gebüsche ein verdächtiges 
Knacken und ein unterdrücktes Stöhnen ver- 
nommen. Er sei überzeugt, daß dort ein Mensch 
ermordet werde. Der Eisenbahner ging mit, 
wagte sich unerschrocken in das Gebüsch und 
kam dann, übers ganze Gesicht lachend, zurück. 
Sie irren, mein Herr, sagte er, dort wird nie- 
mand ermordet, ganz das Gegenteil.“ — Was- 
serstrahl strich sich schmunzeind seinen schö- 
nen langen braunen Bart und erklärte: „Mboh! 
Ausgerechnet nach Teschen werd‘ er kümmen 
aus Düsseldorf,der Merder! Wo doch hier gar 
ka Konjunktur for sein Geschäft is, denn in Cie- 
szyn-Friedhof is doch schon sowieso alles tot. 
Einer nach andern legt sech nebbich nieder. Nor 
eine Firma, was man auch schon hat längst tot- 
gesagt, tut sich merkwirdigerweise noch immer 
aufrechthalten. Fragt mich neilich mein Freind 
Schaje Federgrün: Sagense emal, was is mit'n 
Herrn X.? Alles gleicht sech aus, nor er, ob- 
wohl er doch längst wackeln tut, laßt sech Zeit 
dazu. Sag ich drauf: Lieber Freind Schaje! Se 
kennen doch das alte Sprichwort: Wer zuletzt 
kracht, der kracht am besten!“ — Ich führte 
das Gespräch auf ein anderes Geleise. „No. 
Herr Wasserstrahl, Sie waren doch neulich so 
festlich angezogen im Bratenrock und Seiden- 
krawatte. Waren Sie vielleicht auf einer Chasse- 
ne (Hochzeit)?“ — Wasserstrahl strich sich 
seinen schönen langen braunen Bart und meinte: 
„Mboh! E Chassene kümmt nicht so schnell zu- 
stande. Das, wo ich eingeladen war, das war 
erst e Bekuck (Brautschau) und de Eltern von 
dem Freilein haben gegeben e Tafel. Aber mir 
scheint, es werd‘ nix draus werden. Warum, 
weil der iunge Mann hat etwas gar kä Schliff und 
gar ka Manieren. Der Schadchen (Heiratsver- 
mittler) hat ihm nach der Tafel dariber ge- 
macht Vorwürfe. „Was glaubense“, sagt er zu 
ihm, „was glaubense, Se sennen zuhaus in Osch- 
pezin (Oświęcim), daß Se nemmen bei e Fest- 
tafel den Truthahnbraten statt mit Messer und 
Gabel mit de Finger!“ Meint darauf der junge 
Mann verwundert: „Das war Truthahn? Ich 
hab geglaubt, es is Entenbraten!“ Kuba. 

i - fi N 


Elend 


| | ZHSPSSBRSEEERBERRRRS BEER ERD RR R E GER DR DER RS RR RR 
Restaurant A. Schopf !| m : = 
en. sereen. UR DOE BI sprawia Di | powodzenie = 
ES I U U ZT U U U nz 2 wH 
Faschingsmontag den 3 März | - — —,— Bi 
f i m 
Großes Schweinschlachten | u 
Vom !/,11 Uhr früh Stichfleisch, ab 12 Uhr Leber- PAWEL PILCH, krawie € + 
und WE E die berühmten | — CIESZYN, Wyższa Brama 27 — 
yener unzen. 
ABENDS KONZERT = zawiadamia Szan. P. T. klientów o nadejściu nowych kolekcyj materyj -— 
i DEE eege — bielskich, oryg. angielskich i najnowszych mód zagranicznych, za- 
Kean E: pewniajac o sumiennej i starannej obsluaze. — 
2 E | 
ERANERENEEREENNZZHRRENEENNEENNENRBEEEEERERHEN 
| i Anna Pastoro 4 | OCDE DOE 
2 į ES ageet 
= e E E 
lekarka 1 E. w - : 
A e i Dia: zdrowych i cierpiących! |; 
w chorobach kobiece. i dziec. Od 26 lat znane nacieranie usmierza szybko i 
CIESZYN, Sienkiewicza 13. i pewnie wszelkie dolegliwości natury reuma- ; 
tycznej, gośćcowej, nerwobole, bói głowy, 
, zeböw i t. p. 
Cena 1 flakonu 3 zł. | 
Do nabycia we wszystkich aptekach 
Przy na Slasku. | 
d bi 4 Sktad wysylkowy Ichtiomentol 
zazie teniu N Laboratorium chem. aptekarza Mra. Szymona Edelmana we Lwowie Teatynska 16/5. 
reumaltyZinie d ) 


bólach glowy | ren 


GRRigigiskssleisesislsieesigisisissislëieisieigleieeeleieleeesislslesigisigleeieisleleie eieiei sislislslelsisieelsis) 


w 


ASPIRIN 


4 tabletki 


Von unzähligen 


BRUCHLEIDENDEN 


anerkannt als das beste 


ww BRUCHBAND vz 


Durch eigenes Leiden erfunden und durch dasselbe gänzlich vom Leiden befreit. Das Bruchband 
ist ohne drückende Leibfeder, jedoch mit Pelottenhalter, mittels welchem sich der Druck regulieren 
lässt, und somit jeden Bruch zurückhält. Kann Tag und Nacht getragen 
werden, ohne dass es drückt und reibt. Für Frauen und Kinder ebenfalls 
empfehlenswert. Das Bruchband wurde in der Chir. Klinik in Prag auspro- 
Gë biert und begutachtet. ist nicht mit anderen federlosen Bruchbändern zu 
j vergleichen. 


H. Prof. M. U. Dr. V. Kuĉera, Prag, Schrelbt: 


Dieses Bruchband Patent FRONEK bedeutet einen grossen Fortschritt in der nichi operativen Behan- 
dlung der Brüche. 


Beie DBekesanıa z czerwoną banderola ie~ znak 
BAYER" w kszłalcia'krzyža sa do nabycia we wszysikich apto ZE 


Bielizna własnego wyrobu! 
Ink w firmie Róża Fassel & Ska, 


Cieszyn, Rynek, otrzyınad mo- 

żna bieliznę dia pań, panów 

i dzieci, gotową w największym 

wyborze, jako też według miary. Pończochy, 

materje dia pań i panów po cenach 
fabrycznych. 


E Wird von vielen Ärzten getragen. — Viele Dankschreiben liegen auf. 
Wäsche eigener Erzeugung! Leibbinden in verschiedenen Ausführungen. 
Spezial-Erzeugung 


bei der Firma Rosa FASSEL | Lë ANTON FRONEK, LEITMERITZ, Neutorgasse Nr. 5 
(l & Oe, Cieszyn, Rynek, erhal- | ? ` h 
ten Sie Damen-, Herren- und er Vertreter ist zu sprechen von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags In: 
Kinderwäsche, sowohl fertig in | DZ M. Ostrau, Donnerstag, den 6. März Hote! „Metropol“ 
größter Auswahl, als auch Kach Maß. Strumpf- X č. Teschen, Freitag, den 7. März Hotel „keniral“ 


Mistek, Samstag, den 8. März Hotel „Haase“: 


waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
preisen. 
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Filiale Ceský Těšín 
besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechslergeschäfte 


Aktienkapital und Reservefonds Kč 304,000.000°— 
Telefon: Cesky Těšín 15. 


65 Filialen Zentrale in Prag, Ba Přikopě 35 65 Filialen | 


Drukarnia Pawła Mitregi w Cieszynie. 


